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(SfcmMüren in Sfmerifo.
Sad? amerifantfd?en preffemetbungen fo(( pota Segrt mit ihren bip*

bertgen armritantfcpcn Segiffeuren nid?t fef?r gufriebcn fein, unb in ber Sat
bat ja tf?r erjter, non ©eorge ^ibmaurire infgenierter gitm „Setta Sonna'',
tote pier fd?on errodbnt, gum minbefîen nid?t ben ungeteilten Seifatt ber
prefTe gefunben, obgteid? bap Sterf natürfief? feineoroegp atP gtatter Sîib*
erfotg begeid?net roerben fann. Sie Segrt foïï, rote roir boren, ben bringenben
S3unfd? geaubert buben, môgtidjfï batb roieber mit Stbitfd? gufammengro
arbeiten, eine Kombination, bie ja in ber Sat febr nabe gu Hegen fd?eint.

3m übrigen fdjeint biefe üngufriebenbeit auf ©egenfeitigteit gu beruhen,
benn aud? auP amerilanifcben Jitmlretfen roerben tebt?afte Ctagen über um
botmabigeP Serbatten ber Cünffterin faut, bie sum Seifpiet fpdfer im Sttetier
erfebeine, atP ep bort übtid? unb bie 23orfd?rift fei, unb bie auf biefe Steife
aud} bie Sfibgunff ibrer Cottegen errege unb ntd?f nur beren, burd? bie

riefige an ibren tarnen gefnüpfte Seftame teid?t begreifliche <5iferfud?t.
Sad? ben uno oortiegenben amerilanifcben preffenotigen berrfd?f in bortigen

gitmfreifen über biefe Buffanbe giemtid?er ftnroitte. 3n einem Statt roirb fogar
bie betrübfiepe Stitteitung gemalt, bab ber arme 3ejfe L Xaffp auP Ö>ram
barüber aud) ben testen Sejt feineP einff toefigen £?aarroud?feP eingebübt babe.

Siefe Öigenroittigfeit ber Segri fd)eint ben Slmerifanern um fo empo*
renber gu fein, atP ibrer 2tnfid?t nad? bie Cünftterin roabrenb ibrer Satig*
feit in Seuffd?tanb „rote in einer preubifd?en Caferne gu fufepen" batte
unb fid) berarftge „3Sabd?en" nitpt ertauben burfte.

£ner fepeint unp ber amerifanifd?e Cottege in einem Iteinen 3rrtum be*

fangen gu fein, unb gum minbefîen in erbebtiepem Sîabe bie Sifgiptin gu
überfepapen, gu ber roir unfere (Stares gu geroobnen oermodften.

Stud) unfere $itmprobugenfen lonnen oon ben biet" oft gerügten (Star«
taunen mand?eo Ctagetieb fingen, unb eP rodre im 3ntereffe ber 3nbujîrie
burdfaup gu begrüben, roenn man ftep jener „Cafemenbofbifgiptin" im üm*
gang mit (Stares efroap annähern fbnnte; freifiep in einer ber Sortbeit bees

(Sfarfbrperes unb ber (Smppnbficpfeit ber (Starneroen entfpred?enben, ge*
mitberten gönn. Senn ftpfiebtid? unb cnbfiöp fornmt eP niept fo febr barauf
an, ben gerotb feinem 3Senfd?en angenehmen „Cafernenbofton" gu fopteren,
atP oietmebr bap Sefuttat auf mogfiepff fd?mergtofem Stege gu ergieten,
bap immerhin feine angenehme f^ofgc roar: pünfffiepfeit, Drbnung unb
3uoertdffigfeif. (£id)M&f>üt?ne.)
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| Sitel'ßontereng „©er ttamenlofe Siïm" |
1 3n Stnbetracpt ber groben Stngabt oon ßinfenbungen || unb um eine gerechte Seurteitung ber eingereichten Sitet |1 gu garantieren, fann bap iKefuftat bep Stettberoerbeo w
1 erjî Sîiftroocb, bett 1.3fugujï belanntgegeben roerben. f
] in tfitmtttet? 16 1

] btt „äaDftetofcett geitttoattfe". §
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Star-Allüren in Amerika,
Nach amerikanischen Pressemeldungen soll pola Negri mit ihren

bisherigen amerikanischen Regisseuren nicht sehr zufrieden sein, und in der Tat
hat ja ihr erster, von George Fitzmaurire inszenierter Film „Gella Donna",
wie hier schon erwähnt, zum mindesten nicht den ungeteilten Gestalt der
Presse gefunden, obgleich das Werk natürlich keineswegs als glatter
Mißerfolg bezeichnet werden kann. Die Negri soll, wie wir hören, den dringenden
Wunsch geäußert haben, möglichst bald wieder mit Tubitsch zusammenzuarbeiten,

eine Kombination, die ja in der Tat sehr nahe zu liegen scheint.

Im übrigen scheint diese Unzufriedenheit auf Gegenseitigkeit zu beruhen,
denn auch aus amerikanischen Filmkreisen werden lebhafte Klagen über
unbotmäßiges Verhalten der Künstlerin laut, die zum Geispiel später im Atelier
erscheine, als es dort üblich und die Vorschrift sei, und die auf diese Weise
auch die Mißgunst ihrer Kollegen errege und nicht nur deren, durch die

riesige an ihren Namen geknüpfte Reklame leicht begreifliche Gifersucht.
Nach den uns vorliegenden amerikanischen Pressenotizen herrscht in dortigen

Filmkreisen über diese Zustände ziemlicher Unwille. Zn einem Glatt wird sogar
die betrübliche Mitteilung gemacht, daß der arme Zesse T. Tasky aus Gram
darüber auch den letzten Nest seines einst lockigen Haarwuchses eingebüßt habe.

Diese Gigenwilligkeit der Negri scheint den Amerikanern um so
empörender zu sein, als ihrer Ansicht nach die Künstlerin während ihrer Tätigkeit

in Deutschland „wie in einer preußischen Kaserne zu kuschen" hatte
und sich derartige „Mätzchen" nicht erlauben durfte.

Hier scheint uns der amerikanische Kollege in einem kleinen Irrtum
befangen zu sein, und zum mindesten in erheblichem Maße die Disziplin zu
überschätzen, zu der wir unsere Stars zu gewöhnen vermochten.

Auch unsere Filmproduzenten können von den hier oft gerügten
Starlaunen manches Klagelied singen, und es wäre im Interesse der Industrie
durchaus zu begrüßen, wenn man sich jener „Kasernenhofdisziplin" im
Umgang mit Stars etwas annähern könnte,- freilich in einer der Zartheit des

Starkörpers und der Empfindlichkeit der Starnerven entsprechenden,
gemilderten Form. Denn schließlich und endlich kommt es nicht so sehr darauf
an, den gewiß keinem Menschen angenehmen „Kasernenhofton" zu kopieren,
als vielmehr das Resultat auf möglichst schmerzlosem Wege zu erzielen,
das immerhin seine angenehme Folge war: Pünktlichkeit, Ordnung und
Zuverlässigkeit. (Ochtbildbühne.)

j Titel-Konkurrenz „Ser namenlose Film" s

Z In Anbetracht der großen Anzahl von Ginsendungen U
Z und um eine gerechte Geurteilung der eingereichten Titel U

Z zu garantieren, kann das Resultat des Wettbewerbes M
G erst Mittwoch, den ck. August bekanntgegeben werden. W

I Älusfübvttchev Suvv-Vevicht în àmmev 16 Ï
Z dev „Javvelnden Lewwand". z
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